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Englerz in Hamburg: 


London, 13. Aug. Die Regierungsinſpectoren 
* den Biehtransport aus Dänemark deſſen in 
Leith er olgte Beſchlagnahme kürzlich gemeldet wurde, 
für vollſtändig peſtfrei erklärt. 

Paris, 13. Aug. Thiers wird heute von Trou⸗ 
ville eintreffen und im Elyſceiſchen Palais Woh⸗ 


nung nehme 


n. 


Morgen präſidirt 5 einer 


Sitzung des Miniſterraths und kehrt alsdann nach 
Tronville zurück. 


Danzig, 


auf 


t 
ni und eine geſchloſ 


den 14. Auguſt. 


Lande abhanden gekommen iſt. Einen in gleichem 


egierung 


noch weiter nach links 13 und genöthigt wer⸗ 


ung neuer Mitglieder 
„rothen Becker“ zu ſtärken. Mit 


0 der 
ki {eisen Beifimismus tröſtet ſich das Jeſuitenblatt. 
Wdererſeits wird mit 


getheilt, daß die neue liberale 


\ Dias au Pair f Präſte i Mm hi 
uke, einen der ihrigen auf den Präſidentenſtu 
zu bringen und daß beſtimmte Perſonen dabei ins 


Auge gefaßt ſeien. Vielleicht thäten die Herren wohl 


daran, die definitive Entſ 


cheidung v. Forckenbecks 


über die Beibehaltung feines Abgeordneten⸗Mandats 
abzuwarten. Verzichtet derſelbe auf feinen Sig in 
dieſer Körperſchaft, dann würde Breslau ihn doch 
jedenfalls dem Könige als feinen Vertreter im 
8 präſentiren und ein Präſident noch ge» 


chickter, noch liberaler, noch geeigneter, 


die ſo drin⸗ 


gend nothwendige Reform dieſer Körperſchaft durch⸗ 
zuführen, wäre gefunden, 


d wenn 


die „Germania“ an ſolcher Wahl 


auch wenig Freude hätte, jo erwüchſe ihr ja Troſt aus 


Sachſen, 
paragraph 


wo der Hof trotz Jeſuitengeſetz und ls 
die katholiſche ae u. 


Kleriſei offen protegirt. 


Der präſumtive Thronfolger Prinz Georg und deſſen 
Gemahlin ſollen, wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, 
in Dresden als die eifrigſten Beförderer ultramon⸗ 


. — 


Der Galawagen des Königs von Bayern. 


München, Anfangs Auguſt. 


lm 
ton 
ft 


Doch wem wenig dran gelegen, ob er rührt, der 


* 
beleidi 


ſchöner Kopf auf dem Nacken ſäße; ſo viel iſt aber 


ewiß, d aß 


taner Beſtrebungen augeſehen werden. Der Umſtand, 
daß le den Jeſuiten beherrſchte Papit Pius 
IX. vom Prinzen Georg als Pathe feines Sohnes 
rkoren wurde, der fernere Umſtand, daß die Gemah⸗ 
5 dieſes Prinzen zu einem „wunderthätigen“ 
Weibe wallfahrtete und endlich, daß die Kinder, die 
künftigen Erben des Thrones, eine ultramontane 
Erziehung erhalten, dieſe Dinge beunruhigen die 
Herzen der großen Mehrheit des ſächſiſchen Volkes 
nicht wenig. Dazu kommt nun noch das fortwäh⸗ 
rende Hetzen gegen Reichstag und Reichsregierung 
von Seiten des Dresdener „Katholiſchen Kirchen- 
blattes“, deſſen Phe ad und Mitarbeiter dem 
1505 ſehr nahe ſtehen und das Stillſchweigen und 

ewährenlaſſen dieſes ultramontanen, antinationalen 
Treibens ſeitens der officiellen Preſſe. Das 
Organ der Regierung ſchweigt conſequent zu 
allen Jeſuitenvertheidigungen und allen jefuitifchen 
Angriffen, die das „Kathol. Kirchenblatt“ von der 
ſächſiſchen Hauptſtadt aus gegen Reichstag und 
Reichskanzler unternimmt. Spürt etwa die ſächſiſche 
Regierung, wie vor nicht langer Zeit ihr Vertreter 
naiver Weiſe im Bundesrathe fagte, noch immer 
nichts von Jeſuitismus und Ultramontantemus 7 
Selbſt die engliſche „Saturday Review“ erklärte 
kürzlich rundheraus, es ſei „allgemein bekannt“ 
(notorious), daß die Jeſuiten mit der ſächſiſchen Res 
gierung „auf einem ſehr guten Fuße“ (on a ve 
good footing) ſtänden, und daß es deshalb noth⸗ 
wendig ſei, wenn die deutſche Reichsregierung an 
der Hand des Jeſuitengeſetzes „die Capricen oder 
die Vorliebe particularer Regierungen“ breche, damit 
nicht die „deutſche Einheit und das Wohl des gan⸗ 
zen Vaterlandes“ durch die Machinationen der Je⸗ 
ſuiten gefährdet werde. 

Nachſichtiger ſollte man gegen andere „Caprice 
und Vorliebe“ gekrönter Häupter ſein. Aber die 
ſonſt ſo zahme, blaſſe, hofluftathmende „Spenerſche“ 
ſcheint es darauf abgeſehen zu haben, dem — 9 
{ og von Darmſtadt durchaus die füße Luft feiner 

litterwochen verderben zu wollen. Wir haben gar 


nicht geglaubt, daß der ſanftmüthige Wehrenpfennig fo 


grauſam ſein könne. Heute reibt er ſich wieder an dem 
darmheſſiſchen Heirathsdementi, meint man könne in 
fache e auch morganatiſch heirathen, trotzdem dort 
olche Ehe geſetzlich nicht zuläſſig jet, ſpürt den Reiſen 
des Großherzogs nach Holland und Fulda, welche 
egen den gewöhnlichen Gebrauch in der 2 
e eigt waren, wie der Geſe 
nach, mit der ſich der 
und will dem liebebedürftigen alten Herrn durchaus 
die Gattin nicht erlaſſen. Da Fräulein Appel ſogar 
katholiſch iſt, muß der Jeſuitismus auch bei dieſer 
Mariage herhalten. Wir begnügen uns damit, hier 
nur den neueſten Regierungsact des Großherzogs 
zu verzeichnen: er hat ſeinem Prinzen Alexander die 
Leitung des e a übertragen. Wir ſprechen 
dabei die Hoffnung aus, daß Prinz Alexander ſich 
mit der Anführung dieſer friedlichen Truppe reichere 
orbeeren erwerben werde, als mit derjenigen des 
deutſchen Bundes, mit der er 1866 betraut war. 
Kaiſer Wilhelm will nun doch über Iſchl nach 
Hauſe fahren und bei dieſer Gelegenheit Franz Jo⸗ 
ſeph ſprechen. Die „Abſchwächung des Eindrucks“ 
der Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft, welche die Offiziöfen 


in folder Vorbegrüßung vor Kurzem ſahen, gilt alſof blick 


heute wohl nicht mehr. Bei der Iſchler Entrevue 
handelt es ſich darum, die Kaiſerin Eliſabeth per⸗ 


hohe Herr dabei eg 


> 


MÄR“ } 


ſondern eine Reife angetreten. Im Uebrigen tragen 
die Bonapartiſten eine große Zuverſicht zur Schau. 
Herr v. Vogue endlich muß ſich von feinen zwar höf⸗ 


ſönlich nach Berlin einzuladen, wo ſie nicht nur als 
Dame auf den erſten Nang Anſpruch hat, ſondern 
auch weil heute die Ofſiziöſen noch einen dritten f 0 
Grund herausgedeutelt haben, wegen deſſen dem lichen aber im Punkte der Ehre doch empfindlichen 


Gaſte der Vortritt gebühre. Man rangirt Landsleuten ſagen laſſen, daß er ſich dem Sultan 
egenüber wie ein grober Flegel benommen habe. 
Ein halbofficiöſes Blatt bringt noch folgende Einzel⸗ 
heiten: Der Geſandte redete den Sultan mit den 
Worten an: „Die Botſchafter haben das Privilegium, 
ſich in Gegenwart der größten Souveräne zu ſetzen; 
wollen wir nicht Seſſel nehmen?“ worauf der Sul⸗ 
tan gutmüthig erwiderte: „Sehr gerne, ich bot Ihnen 
nur deshalb keinen Stuhl an, weil ich glaubte, Sie 
würden heute abreiſen, und weil ich fürchtete, Sie 
aufzuhalten.“ Selbſt die republikaniſchen Blätter 
halten den groben Diplomaten, der vielleicht eine 
Copie Mentſchikoffs in Scene ſetzen wollte, wahrhaft 
amüſante Vorleſugen über die Regeln der diplomati⸗ 
ſchen Etikette. Das Organ Gambettas namentlich geht 
mit dem unartigen Marquis ſtreng ins Gericht und 


Wiener 
noch dem Alphabet und Autriche fängt bekanntlich 
mit A an. Solche Koſt ſervirt man dem Zeitungs⸗ 
publikum heute ernſthaft in langer fader Brühe. 
Aber freilich: „wenn die Hundstagsſonne Maden in 
einem todten Hunde brütet“, warum ſollte fie daſſelbe 
Geſchäft nicht auch in der Briefmappe eines ſtoffar⸗ 
men Reporters beſorgen? ; 

Auch die Herren von der franzöſiſchen 
Preſſe ſind einigermaßen um Stoff verlegen, denn 
alle Tage können ſie doch Herrn Thiers nicht als 
alten Feldherrn in Coſtüm und Attitüden vorführen, 
und das Vergnügen, ſich in Schwimmhoſen zu zeigen, 
hat er ihnen noch bis jetzt nicht bereitet. Deshalb 
muß ebenfalls die Monarchen⸗Begegnung, es müſſen 
die Agitationen der Parteien, es muß endlich der i , 
unverſchämte Botſchafter in Conſtantinopel herhalten. wenn man ſich erinnert, daß in Bordeaux der Adla⸗ 
„Siecle“ hat nun glücklich herausgefunden, daß die Kai» tus des Dictators Cavalier, dem engliſchen Bot⸗ 
ſer nur aus Angſt vor Frankreich einander auffuchen. ſchafter in dem Vorzimmer des Allmächtigen einmal, 
Frankreich iſt republikaniſch, hat das allgemeine damit ihm die Zeit nicht lang werde, ein Seidel 
Stimmrecht — als ob Deutſchland nicht daſſelbe Bier angeboten hat, fo wird man zugeben, daß die 


die Verhältniſſe, unter denen die Arbeiterbevölkerung, 
; 0 lebt, beauftragt. 
Die Ergebniſſe dieſer Nachforſchungen ſollen wahr⸗ 
ſcheinlich die Grundlage für die Arbeiten einer ſpäter 


Die Bahnlinie würde die Sehne des großen Bogens 
darſtellen, welchen der Nil bei Ade bes an Bon 
Chartum aus ſoll der coloſſale Eiſenbahnbau öſtlich und 
weſtlich verlängert werden, nach Oſten in das Ge⸗ 
biet von Sennaar, das Thal des blauen Nil er⸗ 
ſchließend, nach Weſten bis in die Gegend von Dar⸗ 
fur und Kordofan. Dieſe großartigen Ideen bezeu⸗ 
gen wenigſtens deutlich, mit welchen Plänen ſich der 
Khedive trägt, aber es iſt dabei nicht zu verkennen, 
in wie hohem Grade dieſelben der Civiliſation zu 


zu dürfen. Indeß wäre da doch noch zu beweiſen, 
daß es gerade des Königs Obliegenheit ſei, die no⸗ 
toriſche Waſſerſcheu ſeiner getreuen Unterthanen zu 
heilen. Ueberhaupt hat jener Vorwurf nur eine 
ſcheinbare Berechtigung; denn wenn die Roſe ſelbſt 
ſich ſchmückt, ſchmückt ſie auch den Garten und die 
Kunſtliebe des Königs kam doch direct und indirect 
ſeinem Lande zu Gute. Man hat bisher meiſt ge⸗ 
glaubt, die Neigung dieſes Monarchen hätte ſich aus 
ſchließlich der Muſik oder doch dem Theater zuge⸗ 
wendet. Dem iſt aber keineswegs ſo. Der König 
iſt auch darin dem traditionellen Character ſeines 
Hauſes gefolgt, daß ſich ſeine Neigung nach weni⸗ 
gen Jahren von allen Künſten doch vorzugsweiſe 
auf die bildenden concentrirte. Allein hierin beſteht 
auch ſo ziemlich die ganze Aehnlichkeit mit den Vor⸗ 
fahren; denn während dieſe die Kunſt als das edelſte 
Prunkmittel betrachteten, durch ihren Zauber den 
Glanz des Thrones zu erhöhen ſuchten, ſo zeigt beim 
Enkel die Liebe für ſie beinahe den Character einer 
heimlichen Leidenſchaft, die man vor aller Welt ver⸗ 
bergen möchte. Und dabei verwendet er ungeheure 
Mittel auf dieſelbe, thut in dieſer Beziehung ſo viel 
als irgend einer ſeiner Vorgänger, wenn auch au 


durchaus verſchi ! 
ſene Art. erſchiedene, ja auf wohl noch nie dagewe 
Bunähft ift ee ganz charalteriftifch für biefen 


iſt von jenen polyglotten Neigungen, 
welche München mit Monumenten in allen möglichen 


fders, als die meiften jener 


dition iſt alſo immerhin characteriſtiſch für die der⸗ 
malige Anſchauung. 

Obwohl dieſe Bilder von Rudolph Seitz, dem 
Sohne des Directors, allerliebſt gemalt ſind, ſo wäre 
ihr Kunſtwerth doch nicht ausreichend, um ohne jene 
königliche Folie Veranlaſſung zu geben, file oder den 
Wagen überhaupt ſo ausführlich zu ſchildern. Anders 
verhält ſichs dagegen bei den zahlreichen Figuren, 
mit denen das Vehikel geſchmückt iſt, da dieſe uns 
einen Bildhauer kennen lehren, deſſen glänzendes 
Talent dieſer Art von Decoration eine ganz neue 
Seite abzugewinnen verſtanden hat, durch welche ſie 
mit unſerer Zeit, wiewohl mit vielem Anderen beſſer 
in Harmonie geſetzt wird, als es mit der leeren, 
ſüßlichen Grazie der Bildhauerei des echten Rococo 
je der Fall ſein würde. 5 

Dieſer Zeit hat iener Bildhauer nur das auf⸗ 
geregte, nervöſe Gebahren ihrer Perſonen entlehnt, 
weil fie hier mit dem Character der unferen zuſammen⸗ 
Sir Sonſt aber gelang es ihm ganz überraſchend, der 
Schwere dieſes ſtolzen königlichen Pomps eine Seele ein⸗ 
fell de die ihn nicht nur erträglich macht, fondern 
elbſt rechtfertigt. Zunächſt ſetzte er vorn auf die 
Deichſel unter dem Kutſchbock eine allerliebſte Nixe, 
Arm in Arm mit einem bärtigen Nixerich, die zwar 
nicht das Jahrhundert in die Schranken, aber doch 
ſonſt alle Welt herausfordert und ſich viel Mühe 
giebt, den Wagen vorwärts zu ziehen, in welchem 
hitzigen Beſtreben dieſe Nepräſenlanten dunkler, ſinn⸗ 
licher Leidenſchaft durch einen höchſt luſtig ſchulmei⸗ 
ſterlichen Amorin an Roſenketten gezügelt werden, 
der, ebenfalls unter dem Kulſchbock verborgen, offen⸗ 
bar den geheimen Leiter des ganzen Fahrzeuges dar⸗ 
ſtellt und daſſelbe dadurch als Hochzeitswagen charac⸗ 
teriſtrt, wozu es denn auch vor Allem geeignet und 
— hoffentlich — beſtimmt erſcheint. Damit wollen 
wir übrigens keinerlei Geheimniß ausgeplaudert ha⸗ 
ben, obwohl auch ſchon ſechs herrliche Schimmel ge 
kauft fein ſollen, um das ſtolze Fahrzeug in Bewer 


; U gung zu ſetzen. 
Weisheit und Gerechtigkeit den Kutſchenſchlag öffnen. Ueber dem Kutſchbock, an der Stirnſeite des 
Friede und Reichthum erſcheinen nun als Gefolge, Wagens, prangt dann das bayeriſche Königswappen, 
bis die Religion auf der Rückſeite den Zug schließt. gehalten von zwei mörderiſch blaſenden Collegen des 
Vor hundert Jahren würde fie ihn wahrſcheinlſch geflügelten Kutſchers, während vier andere, die be⸗ 
noch eröffnet haben; dieſe Abweichung von der Tra⸗ gleitenden Lakaten darſtellende Jungen auf den vier 


Veränderung des zum koloſſalen Wintergarten um⸗ 
geſchaffenen Daches. Da er aber dabei überall im 
Gegenſatz zu Vater und Großvater auf die höchſte 
Vollendung des Details drang, ja dieſelbe mit vieler 
Kenntniß ſelbſt leitete, ſo bildete ſich bald eine Tech⸗ 
nik, entſtand eine Reihe von Schöpfungen, die ebenſo 
eigenthümlich in ihrer Art als einzig in ihrer Aus⸗ 
führung ſind. Man darf jetzt wohl behaupten, daß 
dermal nirgends in der Welt das Rococo mit ſolchem 
Lebensgefühl und ſolcher Feinheit dargeſtellt werde, 
wie in München. 

Zu den intereſſanteſten Erzeugniſſen dieſer Art ge⸗ 
hört unſtreitig der Galawagen, den ſich der König 
anz im Geheimen hat bauen laſſen und deſſen Aus, 
führung er mit beſonderer Liebe begleitet hat. Sie 
iſt denn auch ſo durchaus bezeichnend für ihn und 
ſeinen eig feinen Geſchmack ausgefallen, 
als ſie den Bildhauern und Malern, welche die Aus⸗ 
führung beſorgten, zu großer Ehre gereicht. Die 
Zeichnung deſſelben rührt vom Director Fr. Seitz 
her, die Ausführung fand in der Wagenfabrik von 
Gmelch ſtatt, die reiche Vergoldung iſt von Rad⸗ 
ſpieler. In ſeiner Form iſt der Wagen nicht an⸗ 
Prachtkutſchen, wie ſie 
von Ludwig XI V. an, deſſen königliches Weſen über ⸗ 
haupt das Ideal des Bayernfürſten ſein ſoll, Sitte 
wurden; er übertrifft ſie nur alle durch neuen Reich⸗ 
thum der Ausführung, da jede Speiche der Räder 
derart mit den feinſtgeſchnitzten Ornamenten über⸗ 
deckt wurde, daß ſie Wochen zu ihrer Herſtellung in 
Anſpruch nahm. Die vier Eckpfeiler, welche das 
Dach tragen, wachſen in Form von Palmbäumen 
aus dem Kaſten heraus, der in Federn hängt, auf 
welchen Löwen liegen, die ſich mit ihren Schweifen 
um dieſelben ringeln. Gewiß bezeichnend für die 
Denkungsart des Königs iſt, daß der Kaſten ſelber 
mit Bildern von Regenten⸗Tugenden derart geſchmückt 
wurde, daß auf der Vorderſeite die Monarchie ſelber 
thront, der zunächſt Herrſchaft und Knechtſchaft, letz⸗ 
tere aber von ihren Feſſeln befreit, folgen, während 


NER 
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Offiziersrang; 


Gute kommen müffen, wenn fie überhaupt jemals zur 
Vollendung gelangen. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Auguſt. 


rungsbeſtimmungen zu denjenigen Reichsgeſetzen an⸗ 


zufertigen, welche ausdrücklich dem Reichskanzler jene 


näheren Feſtſetzungen überlaſſen. Von dieſen Ar⸗ 
beiten find diejenigen, welche ſich auf die Brau⸗ 
ſtener beziehen, am weiteſten vorgeſchritten. Alle 
dieſe Feſtſtellungen haben noch der Prüfung des 
Bundeeraths zu unterliegen, deſſen Zuſammentritt 
ſchon durch dieſe Aufgabe nicht allzu lange verzögert 
werden kann. — Wir haben kürzlich an dieſer Stelle 
über die Berathungen berichtet, welche ſeitens der 
Reichsregierung bezüglich der eventuellen Aufhe- 
bung der Salzſteuer in das Auge gefaßt worden. 
Wie jetzt bekannt wird, ſoll die umfaſſende Re⸗ 
gulirung der Steuerfrage im Allgemeinen Gegen— 
ſtand der Berathung einer beſonderen Commiſſion 
werden, für welche Preußen, Bayern, Sachſen, Würt⸗ 
temberg und Baden Bevollmächtigte zu ernennen 
haben werden. Aus dieſem Umſtande wird vielfach 
geſchloſſen, daß namentlich die Tabacksſteuer ein 
Hauptoblect der anzubahnenden Steuerprojecte fein 
möchte. Dieſer Annahme liegen auch im Weiteren 
Erhebungen zu Grunde, welche neuerdings auf dem 
Gebiete der Tabacksſteuer angeordnet worden ſind. 
Jedenfalls wird die Steuerfrage nicht ohne Rückſicht⸗ 
nahme auf die vielfach bereits dem Reichskanzler 
unterbreiteten Wünſche und Anſichten des Han⸗ 
delsſtandes ihre Erledigung finden; es wird 
Zuziehung Sachverſtändiger zu den Berathungen 
für wahrſcheinlich gehalten. — Der ſeit vielen Jah: 
ren angeregte und besprochene Plan, in Berlin ein 
großartiges Vereins⸗ und Verſammlungshaus 
zu errichten, wird jetzt ſeiner Verwirklichung entge⸗ 
gengeführt. Ein reiches Creditinſtitut hat ſich erbo⸗ 
ten, eines feiner zum Abbruch ſtehenden Grundftüde 
im Mittelpunkt der Stadt fo umzubauen, daß es der 
Mehrzahl der hier domicilirten Vereine und Geſell⸗ 
ſchaften für wiſſenſchaftliche, künſtleriſche und gemein⸗ 
nügige Zwecke große und kleinere Verſammlungs⸗ 
ſäle, Leſezimmer, Bibliothek und andere Räume dar⸗ 
bieten kann. Das Inſtitut will den Bau auf eigene 
Koſten ausführen und einem Conſortium der betref⸗ 
fenden Geſellſchaften entweder auf eine Reihe von 
Jahren gegen mäßige Miethe verpachten, oder aber 
die Erwerbung des Grundſtücks durch Amortiſations⸗ 
raten anheimſtellen. Der Director des Kgl. ſtatiſtiſchen 
Bureaus, Geheim⸗Rath Engel, hat die Vermit⸗ 
telung dieſer Angelegenheit übernommen und den 
Vorſitzenden ſämmtlicher gedachten Vereine einen 
Fragebogen über die Mitgliederzahl, Verſammlungs⸗ 
orte, Zahl der Verſammlungen, Bibliothek und 
Sammlungsräume ꝛc. zugehen laſſen. Das Project 
findet ſehr großen Anklang. — Unſeren Mittheilungen 
über die Verluſt⸗Statiſtik aus dem legten Kriege 
ſei noch hinzugefügt, daß unter den Todten ſich be- 
nden: 9 Generale, 135 Stabsoffiziere, 357 Haupt⸗ 
eute, 1305 Lieutenants, 40 Aerzte, 10 Zahlmeiſter, 
3 Diviſionspfarrer, im Ganzen 1863 Militärs mit 
ferner 38,880 Unteroſſiziere und 
Mannſchaften, im Ganzen 40,743 Perſonen. Der 
Reſt kommt auf die Vereine, auf Mitglieder der 
freiwilligen Kranlenpflege ꝛe. — Das hier erſchei⸗ 
nende volkswirthſchaftliche Organ „Oekonomiſt“ wird 


in vergrößertem Maßſtabe vom 1. October an drei 
Mal wöchentlich erſcheinen. 5 


— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſoll nun endlich 
das veraltete, die Verhältniſſe der Juden be⸗ 
treffende Geſetz vom 23. Juni 1847 in aller Form 
Rechtens aus der Welt geſchafft werden. In der 
nächſten Landtagsſeſſion wird wahrſcheinlich eine die 
Aufhebung deſſelben bezweckende Vorlage von der 
Staatsregierung eingebracht werden. Nach 8 53 
dieſes Geſetzes ſind die Miniſter des Innern und 
der geiſtlichen Angelegenheiten bei einem innerhalb 
einer Synagogen⸗ Gemeinde entſtehenden Streit 
über innere Cultus ⸗Einnichtungen ermächtigt, 
auf den Antrag der Intereſſenten eine Begut⸗ 
achtung der obwaltenden Differenzen durch eine zu 
dieſem Zwecke einzuſetzende Commiſſion eintreten zu 
laſſen; kann durch den Ausſpruch der Commiſſion der 
Conflict nicht ausgeglichen werden, ſo haben die er⸗ 
wähnten Miniſter unter Benutzung des von der Com⸗ 
miſſion abgegebenen Gutachtens darüber Anordnung 
zu treffen, mit welcher Maßgabe entweder die Er⸗ 
C ² d PETER / ²³¹Ü¹: . ] 


Ecken deſſelben hocken und mit wahrhaft unwider⸗ 
ſtehlich drolliger Komik theils die Macht und Wich⸗ 
tigkeit des Nahenden dem verehrlichen Publikum ver⸗ 
künden, theils es auffordern, Platz zu nehmen, oder 
es mit Roſen bewerfen und endlich ihm pantomimiſch 
bedeuten, die Deckel vom Kopfe zu nehmen und der 
Mafeſtät den ſchuldigen Reſpect zu bezeigen. 

Sicher iſt, daß dies Alles nicht genial, lebendi⸗ 
ger und drollig liebenswürdiger dargeſtellt werden 
könnte. Oben auf dem Dache der durchaus reich⸗ 
vergoldeten, an den Ecken mit weiß⸗blauen Feder⸗ 
büſchen geſchmückten Caroſſe iſt dann in der Mitte 
eine Gruppe von Genien angebracht, welche die 
Krone tragen und wiederum die Backen aufblaſen, um 
Fanfaren aus ihren Trompeten zu locken. Den Be⸗ 
ſchluß macht eine weitere, den hinteren Bock über⸗ 
ragende Gruppe von einem Genius des Friedens, 
welcher Lorbeer⸗ und Eichenkränze austheilt und von 
Knaben, die Blumen und Früchte vertheilen, umgeben 
iſt. Sie ſollen offenbar den Inhaber des Wagens 
als den charakteriſtren, der Frieden und Glück zu 
ſpenden, dem Verdienſte feine Kronen zuzutheilen zu 
ſeinem Berufe macht. Kann man dergleichen wohl 
geift- und ſinnvoller auffaſſen, wenn man es über⸗ 
haupt einmal macht? 


Die Pracht wird noch vermehrt durch die wun⸗ 
derbar reiche Silberſtickerei des Innern, aus dem 
Atelier des berühmten Fräulein Jerres, in der ſie 
zwanzig Sticker innen über ein halbes Jahr beſchäf⸗ 
tigt haben ſoll. Ihre ſchwellenden Kiſſen erfordern 
ſetzt nur noch eine ſchöne Braut als höchſten Schmuck 
des Ganzen, und man muß gefteben, daß Frau Fama 
ſich in München womöglich alle Monate einmal be⸗ 
müht, dieſem Mangel abzuhelfen — eine nachgrade 
fo ermüdende Rolle, daß ſie auch noch ſehr viele 
Evastöchter in dieſem Beſtreben mit um fo unver- 
kennbarerer Bereitwilligkeit ablöſen möchten, als da⸗ 
durch allerdings ein ſehr allgemeiner Wunſch des 
Landes erfüllt würde und die Aufopferung des ſchö⸗ 
nen Geſchlechtes in dieſer Beziehung bekanntlich laum 
irgend welche Grenzen findet. (N. fr. Pr.) 


— e In dem Feuilleton in der 
geſtrigen Abendnummer find auf der zweiten Seite die 
zweite und die dritte Spalte mit einander vertauſcht. 


5 Im Bundeskanz⸗ 
leramt iſt man fegt damit beſchäftigt, die Ausfüh⸗ 
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richtung eines abgeſonderten Gottesdienſtes oder die 
Bildung einer neuen Synagoge zu geſtatten iſt. Die⸗ 
ſer Paragraph iſt ſchon ſeit Jahren nicht mehr zur 
Anwendung gekommen, weil ein Miniſterial⸗Reſeript 
vom 26. Januar 1853 das damals ſchon außer Kraft 
geſetzte Geſetz einigermaßen wieder in Geltung ſetzte. 
Am 15. d. M. wird auf dem Artillerie- 
ſchießplatze bei Tegel ein Panzerſchießverſuch 
gegen Ziele ſtattfinden, welche mit dreifachen Hart⸗ 
gußſtahlplatten belegt find, von denen die eine 9 Zoll, 
die andere 10 Zoll und die dritte 12 Zoll Stärke 
aufweiſen, ſo daß der geſammte Eiſenpanzer eine 
Stärke von 31 Zoll aufweiſt. Die Platten ſind 16 
Fuß lang und 1 Fuß 4 Zoll breit. Hinter denſelben 
ſind zwei Lagen von neunzölligen Eichenbalken ange⸗ 
bracht, von denen die eine ſtehend, die andere liegend 
zur Anwendung gebracht iſt; ſie tragen außerdem noch 
eine ſtählerne „Innenhaut“ von einer Stärke von 
3 Zoll. Geſchoſſen wird auf dieſes Ziel aus 26⸗Ctm.⸗ 
und 28⸗Ctm.⸗Geſchützen mit Hartgußgranaten. 

— Geſtern fand die feierliche Einführung 
des neuen Polizeipräſidenten von Berlin, 
Hrn. v. Madai, in fein Amt durch den Oberpräft: 
denten Jagow ſtatt. 

— Die Schiffs jungen⸗ Brigg „Mus quito“ 
iſt am 7. d. M. in Carlscrona eingetroffen. Das 
Schiffscommando beabſichtigte nach einem 3—4tägi⸗ 
gen Aufenthalte nach Swinemünde in See zu gehen. 
— Die Panzerfregatte „Friedrich Carl“ iſt heute 
von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen. 
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gegenüber weiteren Verletzungen des ſtädtiſchen Ei⸗ 
genthums. Ueberdies iſt bereits einem der betreffen⸗ 
den Hauseigenthümer am Sapiehaplatz das Waſſer 
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung gekündigt worden, 
ſo daß demnach ſelbſt nach Vollendung des Canals 
derſelbe für ihn keinen Werth haben würde. Seitens 
der Criminalpolizei iſt auf Antrag der geſchädigten 
Hausbeſitzer die Unterſuchung wegen der Zertrümme⸗ 
rung der Canalröhren auf Grund der SS 303 und 
305 des Strafgeſetzbuches eingeleitet worden. Der 


Regierungspräſident v. Wegnern und der Regie⸗ Ch 


rungsbaurath Koch haben bereits heute Vormittags 
an Ort und Stelle von der Sachlage Kenntniß ge⸗ 
nommen. (Brb. Ztg.) 

Coblenz, 9. Auguſt. Vor vierzehn Tagen wa⸗ 
ren 13 Perſonen vor das hieſige Zuchtpolizeigericht 
geladen und angeklagt nach den bekannten Gerichts⸗ 
verhandlungen in Sachen Knoodt gegen Bein 
roth die Profeſſoren Knoodt und Reinkens bei ihrem 
Austritt aus dem Gerichtsſaale durch mehrere Straßen 
der Stadt verfolgt und durch Schimpfreden verhöhnt 
zu haben. Das Gericht hatte ſeinen Urtheilsſpruch 
auf die heutige Sitzung vertagt. Derſelbe lautet 
gegen vier der Angeklagten auf eine Geldſtrafe von 
je 25 Ng, bezw. 14 Tage Gefängniß und in die 
Koſten; die übrigen wurden freigeſprochen. Unter 
den Verurtheilten befindet ſich auch ein hieſiger Be⸗ 
amter, der wegen ſeiner ultramontanen Geſinnung 
bekannt iſt. 


Salzkotten (Kreis Büren), 8. Auguſt. Geſtern R 


Morgen in aller Frühe wurde hier durch den Land⸗ 
rath v. Droſte⸗Hülshoff der Schulunterricht in dem 
hieſigen Waiſenhauſe (Kloſter der Franzisca⸗ 
neſſen), welcher durch Ordensſchweſtern, die vor 
der ſtaatlichen Prüfungs⸗Commiſſton das Lehrerin⸗ 
nen- Examen abgelegt haben, ertheilt wird, ger 
ſchloſſen. Den Nonnen wurde die Ertheilung des 
Unterrichts bei Strafe verboten und iſt die hieſige 
Polizeibehörde . darauf zu achten, daß das 
Verbot ja nicht überſchritten wird. „Wie dieſe Maß⸗ 
regel begründet wurde“, bemerkt das „W. Volksbl.“, 


— — 


vergeblich anſtrebte. Gegen die 


„iſt uns unbekaunt. Ein Gerücht ſagt, daß den Or⸗ 4000 Dollars, ſollen 


densſchweſtern die Con ceſſion, die zur Eröffnung 
leder Privatſchule nothwendig iſt, noch fehle; falls 
ſich dieſes ſo verhält, würde die Schließung der 
Schule erklärlich ſein.“ 

-U Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 12. Aug. 
Auf den 19. October ſind die ſtändiſchen Deputirten 
nach Schwerin berufen worden, um mit den Regie⸗ 
rungs-Commiſſarien die Reformvorſchläge zu 
unſerer Verfaſſung feſtzuſtellen, welche dem 
Landtage vorgelegt werden ſollen. Wie ſchon früher 
berichtet wurde, hegt man bei dem Zuſtandekommen 
unſerer Verfaſſung das meiſte, wenn nicht das einzige 
Vertrauen in den Großherzog, eine Ueberzeugung, 
die auch einflußreiche Abgeordnete des Reichstages 
theilten, und ſie darum von bezüglichen Anträgen in 
der vorigen Seſſion abſahen. Von den Schweriner 
Verhandlungen verſpricht man ſich nicht viel oder 
gar nichts; man glaubt, die ſtändiſchen Deputirten 
werden im Hinblick auf ihre mittelalterlichen Privi⸗ 
legien den Regierungsentwurf einfach ablehnen. 


Schwetz. 

Die chriſtlichen Schulbrüder und die barm⸗ 
herzigen Schweſtern haben von der Genfer 
Regierung die Weiſung erhalten, bis auf den 15. 
Auguſt ſich reiſefertig zu machen. 

Schweden. 

Stockholm, 9. Auguſt. Die in Malmd er⸗ 
ſcheinende „Handelstidning“ erwähnt, daß das 
Aeußere des Königs Carl XV. von der lange 
anhaltenden Krankheit ſehr gelitten habe. Er iſt ſehr 
mager geworden, ſagt das Blatt, die Augen ſind 
matt und die Schultern eingeſunken. Sein Aeußeres 
contraſtirt ſtark gegen das Ausſehen, deſſen er ſich 
noch vor einigen Jahren zu erfreuen hatte, und Die⸗ 
jenigen, welche ihn damals in ſeiner vollen Mannes⸗ 
kraft geſehen haben, können ihn kaum wieder er⸗ 
kennen, — In einem Briefe aus Aachen an „Afton⸗ 
bladet“ findet man obige Mittheilung beſtätigt. Es 
heißt darin: Anf denjenigen, welcher ihn früher nur 
in den Tagen ſeiner vollen Geſundheit geſehen und 
ſeine männliche Geſtalt in Erinnerung hat, muß der 
Contraſt jetzt einen peinlichen Eindruck machen. Die 
ganze Geſtalt iſt abgemagert und namentlich ſcheinen 
die unteren Extremitäten geſchwächt zu ſein. Nur 
der Blick ſeines Auges iſt nicht leidend, fondern 
offen und freundlich wie immer. 


Frankreich. 

Paris, 11. Aug. Die öffentliche Meinung 
beſchäftigt ſich lebhaft mit den Befeſtigungen, 
welche die Deutſchen in Belfort errichten; man 
will darin ein Anzeichen erkennen, daß Deutſchland 
dieſe Feſtung trotz der Beſtimmungen des Friedens 
behalten wolle, und befürchtet, daß hierin der Keim 
zu einer nahen Verwickelung liege. Sicher iſt indeß, 
daß alle Behörden Weiſung erhalten haben, um jeden 
Preis alles zu vermeiden, was die geringſte Er⸗ 
klältung zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen her⸗ 
vorrufen könnte. So iſt auch Ferdinand Duval von 
dem Miniſter des Innern beglückwünſcht worden, 
weil er die beabſichtigte öffentliche Kundgebung der 
Elſaß⸗Lothringer, mit Ausnahme ihres gemeinſchaft⸗ 
lichen Optionsactes, in Bordeaux verbot. — Bekannt⸗ 
lich hatte die franzöſiſche Regierung bereits vor 
einigen Monaten den Paßzwang an der Nord⸗ 
grenze für engliſche Reiſende aufgehoben, eine Ver⸗ 
günſtigung, die der Geſandte der ſchweizer Eid⸗ 
genoſſenſchaft zu Paris für ſein 
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feiner i Bekanntmachung des auswärtigen Amtes zu 


London ſind jetzt auch die Controlbeamten an der 
franzöſiſch⸗belgiſchen und der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Grenze angewieſen worden, den aus den betreffenden 
Ländern kommenden Engländern ohne Paß den Ein⸗ 
tritt in Frankreich zu geſtatten. 

— Ueber das Reſultat, welches die geſtrigen 
Schießübungen in Trouville hatten, erfährt 
man aus den öfficiöſen Blättern, Thiers ſei ſehr be⸗ 
friedigt; bei dem Schießen habe er ſich ganz in der 
Nähe der Kanonen aufgeſtellt; hinter ihm ſtanden 
ungefähr 15 Officie te, wobei er ein ſehr zufriedenes 
Geſicht machte. Er trug einen braunen Ueberrock, 
den er bis an den Hals zugeknöpft hatte, graue Hoſen 
mit breiten Streifen, einen Filzhut, und hielt ſich ſo 
gerade, als wenn er in der preußiſchen Garde ger 
dient hätte; dabei trug er keinen Orden und es ſchien, 
als wenn er in dieſer Hinſicht ſich auch Napoleon I. 
zum Muſter genommen hätte. Jedes Mal, wenn 
ein Schuß ertönte, nahm er ſchnell ſeinen Stock 
unter den Arm und ſein Fernrohr vor die Augen, 
um ſich die Wirkung der Schüſſe anzuſehen. Die 
Menge, die ſich am Ufer des Meeres eingefunden, 
war bedeutend und ihre Haltung dem Präſidenten 
gegenüber eine überaus ſympathiſche und fogar 


begeiſterte. 
Rußland. 5 

Petersburg, 11. Auguſt. Die Commiſſton 
für die allgemeine Wehrpflicht hat die Frage 
angeregt, betreffs der Geſetzgebung über die Land⸗ 
wehr das Prinzip der Organifation derſelben durch 
Provinzial⸗Inſtructionen aufzuſtellen. Die Pflicht, 
in der Landwehr zu dienen, wird für Alle obligato⸗ 
riſch ſein, ſogar für ausgediente Militärs. — Die 
olera» und Pocken⸗Epidemie iſt bier im con- 
ſtanten Abnehmen. 

War ſchau, 10. Auguſt. Den letzten hier ein, 
gegangenen Nachrichten zufolge gewinnt die Cho⸗ 
lera-Epidemie in Galizien weitere Verbreitung 
und tritt namentlich in Galiziſch⸗Podolien mit gro⸗ 
ßer Seftigteit auf. 5 Königreich 8 iſt von 

idemi rei. „Ztg. 
der Epidemie noch Türkei. (Oſtſ.⸗Ztg.) 

Cetinje, 10. Aug. Abermals kam es zwiſchen 
Kolaſchiner Türken und Montenegrinern auf 
monteniniſchem Boden zu einem Kampfez zehn Türken 
fielen. Fürſt Nikitznekra richtete eine Note an die 
Pforte und befahl zugleich, drei Grenzſtämme follen 
ganz bereit ſtehen, einen etwaigen Angriff abzuwehren. 


China. 

Aus Hongkong trifft die Nachricht ein, daß am 
6. Juli der dortige öſterreichiſche Generalconſul 
itter v. Overbeck nahe daran war, durch mörde⸗ 
riſche Hand ſein Leben einzubüßen. Zwei Diebe wa⸗ 
ren des Nachts in ſein Schlafzimmer eingedrungen 
und hatten ihn durch angezündete vergiftete Räucher⸗ 
kerzen zu betäuben verſucht; er erwachte jedoch im 
Moment, als einer der Chineſen ein langes ſcharfes 
Meſſer gegen ihn erhob und ſetzte ſich zur Wehre. 
Es wäre ihm auch gelungen, ſich wenigſtens des 
einen der Diebe zu bemächtigen, wenn dieſer nicht 
einen Stuhl gegen ſeinen Verfolger geſchleudert und 
dadurch Zeit gefunden hätte, zu entwiſchen. Unter 
den geſtohlenen Gegenſtänden, im Werthe von 3 bis 
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ſich auch mehrere ſtameſiſche 
Ordensdecorationen in Brillanten re — — 
zur Ueberſendung an hohe Würdenträger in Oeſter⸗ 
reich beſtimmt waren. Obwohl Herr v. Overbeck 
ſofort um Hilfe ſchrie, kam keine Hilfe von außen 
und erſt gegen 7 Uhr Morgens fanden ſich einige 
Polizeileute ein. Seit vergangenem Herbſt iſt dies 
der fünfte Fall eines Ueberfalles, bei dem die Diebe 
zu entkommen vermochten. Am 8. Juli (Abgang 
der Poſt) litt Herr v. Overbeck noch an der ſchäd⸗ 
lichen Wirkung des eingeathmeten Giftes. 


Danzig, den 14. Auguſt. 

* Der Handelsminifter hat, der „Pos. Ztg.“ zu⸗ 
folge, in Uebereinſtimmung mit den im Abgeordneten⸗ 
hauſe mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen beſtimmt, 
daß eine Decentraliſation der größeren 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen erfolgen ſoll. Zu 
dieſem Zwecke werden wahrſcheinlich vom 1. Januar k. J. 
die beſtehenden Eiſenbahn⸗Directionen in der Weile 
reorganiſirt werden, daß dleſelben in eine General. 
Direction und mehrere Betriebs⸗Directionen für 
einzelne Strecken der Bahnen getheilt werden. Die 
General⸗Directionen werden üder aupt nur die all⸗ 
gemeine Leitung des Betriebes, die Tarif. und Fahr⸗ 
plan» Angelegenheiten ꝛe. ſowie die Bauten neuer 
Strecken übernehmen, während jede Betriebsdirection 
die Befugniſſe einer öffentlichen Behörde erhält, die 
Geſchäfte auf den ihr zugewieſenen Strecken ſelbſt⸗ 
ſtändig leitet und die auf derſelben vorkommenden 
Bauten ausführt, auch wird für jede derſelben eine 
beſondere Hauptkaſſe eingerichtet. Für die Oſtbahn 
wird eine General⸗Direction in Berlin und Bezirks⸗ 
Directionen in Berlin, Bromberg, Danzi 
und Königsberg eingerichtet werden. Hoffentlich 
wird dieſe Einrichtung dazu beitragen, daß auf die 
gerechtfertigten Wünſche der Handelsſtädte mehr 
Rückſicht genommen wird als bisher. So lange die 
Direction in Bromberg ihren Sitz hat, iſt den Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſen in nur ſehr geringem Umfange Rech⸗ 
nung nn Lehrath 3 ter 

em Canzleirath Ja mm hierſelbſt iſt di 

Medaille am Bande verliehen 1 1 

* Bei Briefen nach Rußland, auf welchen die 
Adreſſe in ruſſiſcher Sprache angegeben iſt, muß zur 
Sicherung der richtigen Spedition der Beſtimmungsort 
noch in deutſcher, franzöſiſcher oder engliſcher Schreib⸗ 
weiſe hinzugeſetzt werden, weil die ruſſiſchen Schriſtzüge 
den Poſtanſtalten nicht überall hinlänglich bekannt ſind. 
Außerdem ift bei Briefen nach weniger bekannten Orten 
Rußlands behufs Ermöglichung der richtigen Leitung 
derſelben erforderlich, daß die Lage des Beſtimmungs⸗ 
orts durch zuſätzliche Angabe des 
Zweifel geſtellt werde. | 

— Bei dem Bau der Schneidemühl⸗Dirſchauer 
Eiſenbahn hat der Handels⸗Miniſter verſuchsweiſe ein 
Menagehaus für Arbeiter errichten laſſen, wo das 
Frühſtück (Mehlſuppe oder Kaffe) 6 Pfennige, die Mit⸗ 
tagsmahlzeit (Fleiſch und Gemüſe) 24 „, die Abend⸗ 


mablzeit (Suppe aus Grütze, Graupen, Gries) 1 . 
koſtet. Da ſich die Einrichtung vortrefflich Dealer wie 


fie der Handelsminiſter überall hergeſtellt, wo viele Ars 
beiter verſommelt find. 

— Auf der Bahnſtrecke 1 betrug 
die Einna me im Monat Juli 1872: 49,121 , im 
Monat Juli 1871: 38,472 %, mithin im Monat Julf 
1872 mehr: 10,649 %, uberhaupt bisher im Jahre 
1872 gegen 1871 mehr 67,861 % 

In der am Montag Abend ſtattgehabten Mo⸗ 
nats⸗Verſammlung des Gartenbau-⸗Vereins war 
bie Frage, in welcher Weile 


Da Seſtens der übri 


ſo glaubt der ede Gartenbau- Verein, der einzige in 
der Provinz, die Initiative ergreifen zu müſſen, um die 
Gartenkunſt auf der vom Haupt⸗Comité für dieſelbe ans 
gewieſenen Strecke von 15 Ruthen Länge an der Feſt⸗ 
ſtraße durch decorative Gruppirung von Geräthen und 
Producten zur Anſchauung zu er 5 Leider gehört 
aber zu derartigen Unternehmungen Geld, und der Gar⸗ 
tenbau⸗Verein, welcher bei ſeinen hieſigen Blumenaus⸗ 
ſtellungen in jedem Falle große Einbußen erlitten hat, 
iſt nicht in der Lage aus ſeiner Kaſſe die nicht unbe⸗ 
deutenden Koſten ſolcher Decoration beftreiten zu kön⸗ 
nen, es wurde daher beſchloſſen, freiwillige Beiträge der 


erwarten ſteht, 


Mitglieder zu dieſem Zwecke zu ſammeln. Eine ſofort 
in Circulation geſetzte Liſte hat denn auch bis heute 


bereits ſo viel Erfolg aufzuweiſen, daß das Unterneh⸗ 


men geſichert iſt. Eine Commiſſion aus der Mitte des 


Vereins wird die Arrangements leiten und die nöthigen 


Vorbereitungen treffen. — Hr. A. Lenz machte die Mit. 


glieder auf die bereits empfohlene Veredelung der Nel⸗ 
ken auf Wurzelſtücke der gemeinen Seifenwurzel (Sapo- 
naria officinalis) aufmerkſam, und legte von Ihm vers 


ouvernements außer 


edelte Exemplare, die in kurzer Zeit ſehr gut verwachſen 


waren, vor. — Ferner hatte Herr Lenz ein Sortiment 
ſehr ſchöner Gladiolmsblütben, die er aus Saamen ges 
züchtet, ausgeſtellt, 
kannt wurde, 


welchen die Monatsprämie zuer⸗ 


„Statistik! Vom 2. Aug. bis incl. 8. Aug. find 


geboren (ercl. Todtgeburten) 45 Knaben, 41 Madchen, 
Summa 86; geſtorben 39 männl., 27 weibl. Summa 
66 Perſonen. Todtgeboren 6 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 34, von 
1—5 J. 11, 1120 J. 3, 21 1, 31 un 
31-70 J. 11, aber 70 Jabre 2. Den bauptſächlichſten 
Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 9, an Abzehrung (Atrophie) 6 Kind., an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten 8 Kind., an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall 5 Kind., an Keuchhuſten 3 Kind, 


an Bräune und Dipbtheritis 4 Kind., an Pocken 1 Kind, 


2 Erw., an Schwindſucht 4 Erw., an Krebskrankheiten 
2 Erw., an organiſchen Herztranlheiten 2 Erw, an Ent⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 1 Kind, 
4 Erw., an Entzündung des Unterleibs 5 Kind., 1 Erw., 
an 3 z Zub , & m Mierste — 
iſchen Krankheiten nd, wäche 2, 
ba Folge Uaglücksfalles 1 Kind, 1 Erw. ar 
Der diesjährige frühe Eintritt günftiger Witte⸗ 
rung hat die Vermehrung des Wildſtandes, nament⸗ 
lich dagen weſentlich befördert. Jagdliebbaber wer⸗ 
den, au h 
24. d. M., Gelegenheit finden, reiche Beute zu machen. 
Weniger ergiebig wird die Jagd auf Rebhühner fein: 
denn in Vi der beiden dem letzten vorangegangenen 
ſtrengen Winter hat ſich der Stand derſelben auf ein 


Minimum verringert, ſo daß die Befürchtung, dieſes 


Wild ſtehe bei uns auf dem Sterbeetat, wobl nicht un⸗ 
begründe: war. Eine möglichite Beſchränkung der 
Hühnerjagd dürfte alſo wohl zu empfehlen ſein. 

„ [Bolizeilices,] Der Arbeiter Sch, ahl ſei⸗ 
nem Herrn, dem Kaufmann Löſchmann am Kohlenmarkt, 
aus einem Speicher, in welchem er beschäftigt war, eine 
Quantität Zucker und Speiſe⸗ Pfefferkuchen, welche Ges 
genſtände im Stalle unter einer Krippe vorgefunden 
wurden. Die unverehelichte Ida M. ftahl ihrer Herr⸗ 
ſchaft mehrere Bälcegegenftänbe, die bei ihr theilmeife 
vorgefunden wurden. Dem Kaufmann K. in ber Lang⸗ 
gaſſe wurde in den letzten Tagen aus ſeinem Laden ein 


Stück Atlas im Werthe von ca. 15 % und einem 


Dienſimädchen auf dem 2. Damm von einer 4 Treppen 
boch belegenen unperſchloſſenen Kammer, mittelſt Ein⸗ 
ſchleichens, verſchiedene Kleidungsſtücke im Werthe von 
8 & geſtohlen. 2 


Grund deſſen, nach Eröffnung der Jagd, am 


nem Aufſatze enthalten 

2 ie 5 lie 8 ausgeſtellt 

als wabrſchein er e 

ichzeitig wieder entloſſen ſeien, iſt 

utter und Kind gleichzeitig Auch ponſt baden ſich feine 
bieſigen Kreiſe gezeigt“. 


Bermiſchtes. 
Berlin. Zahlreiche Trupps jüdiſcher Aus wan⸗ 
Polen und Rumänien trafen am 


daher vollitändig grun 
Spuren der A. B. im 


derer aus Rußland, 


u 


— 


höbung von 2, reſp. 


fachen Bohrungen, 3. B. i 


fehlten, woraus ſich ſofort mit großer Wahrſcheinlichkeit 
die Hypotheſe ergiebt, i 
fürlihen Grafſchaften 


man 
Kohlenlager in einer Tiefe 


1000 Fuß finden würde, entſprechend 
n ei ben rg DE an de 

omerſet hören zwiſchen Bath und Frome 
iner Tiefe von 500 Fuß auf, 

Mailand, 9. Auguſt. Am 7. d. Mts. machte ein 
ſtarler Sturm den Lago Maggiore unſicher. Das 
Dampfſchiff Luemanier wurde auf der Fahrt von Arona 
nach Locarno von dem von Nordoſt kommenden Unge⸗ 
witter überfallen und hielt ſich einige Zeit lang in hoher 
Erwartung, daß der die Luft verfinſternde Re⸗ 
gen aufböre, worauf in Locarno gelandet werden ſollte. 
Der heftige Wind vereitelte indeſſen dieſen Plan, und 
der Capitän ließ das Schiff 
ern. Als aber dieſe nördlichſte Station ungefähr erreicht 
war, erhellte ein Blitz die Gegend und ließ einen ſtar⸗ 
ken Bergſturz ſehen, welcher das Häuschen der Agentur 
und die Landungsbrücke verſchüttet halte. Das Schiff 
war ſo gezwungen, mit ſeinen 20 Paſſagieren ſich die 
Nacht über auf offener See zu halten. 
ren Morgen konnten dieſe Leute in Locarno ausgeſetzt 
In Magadino iſt der Agent der Geſellſchaft 
pfer ſeiner Pflichttreue geworden, indem er die Caſſe 
en wollte, aber unter dem vom Monte Ceneri herab⸗ 
treibenden Gerölle begraben wurde. 


z Rentabilität in 


— 


Deutſche Fonds. 


Freiwillige Anl. 4 


2 
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Der Realſchuldirector Brunnemann in Elbing 
iſt zum Director der ſtädtiſchen Realſchule in Poſen 
gewählt und wird fein dortiges Amt, der „Oſtd. Ztg.“ 
on zum 1. Oct. antreten. 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ theilt mit, daß Profeſſor Dr. 
in Königsberg die Vocation als Profeſſor für 
Geſchichte an der Univerſität Berlin ange⸗ 


ranz gerieth am Sonntage ein Frl. M. 
en auf 7 tief aufgeſpülte Stelle in der See, 
Dame war verſchwunden. Sie 
Tode verfallen, hätte nicht Frau Dr. 
ie Tochter des Prof. Burow hierſelbſt, den 
der Verunglückten nachzuſchwimmen, ſie 
zu faſſen und die Beſinnungsloſe ans 
Land zu ziehen. Rettungsapparate waren nicht zur Stelle. 


Aus dem Ermlande. 
Kreistag bat am Montage beſchloſſen, im Verein mit 
Vertretern der beiden andern ermländiſchen Kreiſe einen 
Aufruf zu freiwilligen Beiträgen für die Marienbur⸗ 
ubelfeier zu erlaſſen. Aus dem Ertrage der: 
ſollen 250 % als weitrag des Braunsberger 
Kreiſes für das Denkmal Friedrichs des Großen ver⸗ 
wendet und die antheiligen Koſten einer vom Profeffor 
Bender in Braunsberg verfaßten Feſtſchrift „Geſchichte 
Ermlands“ beſtritten werden. Auch hat man die Er⸗ 
richtung eines Denkmals in Heilsberg in's Auge ge⸗ 
faßt. D. K. Abl.) 

Angerburg, 11. Auguſt. [Amtliche Berich 
gung.] Landrath v. Salmuth ſchreibt der „K. H. 8 
uf den Artikel unter Angerburg, den 9 
o. 187 d. Bl. gereicht hierdurch zur Berichtigung, daß 
die Zigeuner⸗Familie bei der ſich angeblich die Anna 
Böckler befinden ſollte, erſt dann die Erlaubniß zur B 
Weiterreiſe erhalten hat, nachdem unzweifelhaft feſtge⸗ 
Kind nicht die Anna Böck 
ſondern ein gewöhnliches Zigeunerkind war. Di 

e ſeliſame Behauptung, 
it der vermißten Anna Bödl 
babe, trotzdem aber 


4 % Court. pro Monat, jo daß 

Monatsheuer 18 % Court. beträgt. Dem enlſpre⸗ 
end wird natürlich eine 9 für die Leicht⸗ 
atroſen und Schiffsjungen beanſprucht. Heute Abend 
unit hen Capitänen und Schlafbaa⸗⸗ 


Caſino. 


nun auf Magadino zu ſteu⸗ 


Köln⸗Mind. Pr.⸗Sch. 


„ Hambg. 50 rtl. Looſe 
Lübecker Präm.⸗An. e 


Oldenburg. Looſe 


Bod. Erd. Hyp.⸗ Pfd. 
Cent. Bd.-Cr.⸗Pfdb. 


do. do. 
Kündb. do, 


4 Danz. Hyp.⸗Pfobr. 
Meinig. Präm. Pfd. 


Gotha. Präm.⸗Pfd. 
Oeſterr. Bder. Pfdb. 
Pom. Hyp.⸗Pfobr. 

Stett Nat.⸗H.⸗Pfd. 


Ausländiſch 


Oeſterr. Pap.⸗Rente 
do. Silb.⸗Rente 


do. Cred.⸗L. v. 18580 1 


do. Looſe v. 1880 

do. Looſe v. 1864 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 
Ungariſche Looſe 
Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 
do. do. Anl. 1859 
do. do. Anl. 1862 
do. do. von 1870 
do. do. von 1871 


do. do. von 1872.5 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 


Der Braunsberger 


Geebitloofe 187, 25, 


vember⸗Februar 5 


ordinale 
friſch 1 Ma, 
Hehulisungspret 
Auf Lieferung für 1269, bunt lieferbar Ye Augu 
Br., der Septbr.⸗October 
4 15 bez. und Br., 7er April⸗Mai 76 & bez 


Erſt am ande⸗ 


rocenten mit Berückſich 


ti i 
Verluſtes auf die Coupons. ‚gung den etwaigen 


5 129 
5 0 


do. do. do. do. 5 
do. Liquidat.⸗Br. 4 
Amerik. Anl. p. 18826 
do. 3. u. 4. Seriel 
do. Anl. p. 18856 


Italieniſche Rente 5 


e Fonds. . Französiche Rente 15 
Raab⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 
Rumäniſche Anleihe. d 
Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 
943 34 Schwed. 10 rtl. Looſe—— — 
Türk. Anl. v. 1865/5 
815] 615 Türk. 6% Anleihe 


5 
5 
3 
5 
5 
5 


54 | Vergiſch⸗Märk. 


Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depefhe war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


1869 327,00. Türkenlooſe 184, 00. 6% Vereinigte Stao⸗ 
ten der 188% lungeſt.) 106,61. Neueſte Anleihe de 
1872 88, 40. Goldagio 104. Feſt. 

ts, 13. Auguſt. Productenmarkt. Rüböl] B 


4 jahr 1873 563 Pr 
Frühjahr . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Auguſt. 
Weizen loco ur Tonne von 2000 % gute Kauflust, 
Preiſe etwas höher, 
fein glaſig und weis ze 


„„ 


. 128-1318 „ 76 81 


821 M bez., 83 


Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm- 
Prioritäts⸗Aetien. n 
1 Oſtpreuß. Südbahn 


414 


121 | 7 
1395 74 le 


180-1218 „ 67.73 


für 196 5 bunt lieferbar 82% 75 7 5 


beſſerer 493 — 


* 
5 | 90% 154 Berlin-Anhalt 
5 129 33. Verlin⸗Görlitz 
3 do. St. ⸗Pr. | 
22 51 Verlin⸗Hamburg 4 197 
76% 55 Berlin. Nordbahn 5 
94 5 Berl.⸗Pod.⸗Magd. 4 
10213 | Berlin-Stettin 
760 44 Brest. Schw.⸗Fbg. 4 141 
76 51 Köln⸗Minden 
645 5 do. Lit. 8. 
9776 [Sr Kr.» Kempen 
97: 6 do. St.⸗Pr. 
98 5% Halle⸗Sorau⸗Gub. 
967 5 do. St.⸗Pr. 
67 Hannov.⸗Altenbet 
535 do. St. Pr. 
943 54 | Märtifch- Pojen 
844 6 do. Et.-Pr. 
85% 44 [ Magdeb.⸗Halberſt. 
9888 do. St.⸗Pr. 
9 Magdeb. Leipzig 
t do. Lit. B. 
52 198 | Münſt. Enſch.St. P. 
624 19% Niederschl. Zweigb. 
174 |7 Nordbauſen-Erfurt 
do. St.⸗Pr. 
Oberlauſitzer 


Oberſchl. A. u. O. 


do. Lit. B. 


do. St.⸗Pr. 


106 . be 
* ez. 
Br., 108 Hr G 


19 


83.90 Br. Br., Frühjahr 
te 


30% „ 82 87 

1 . 185-1978 „ 77 81, 

bez., Augu 
Ya bez 


ee 


be} 
© 


Here 


SSA D 


re 


nd 
2 
S 


— 


N= 


un 


OSD 


mm. Central bhn. 


briefe 1003 Br. 


Gr bez., kleine 40— 
e3., neuer 28. 29 
d., r © 
— Erhſen Ye 45 


Ar Br., graue 70— 


Rechte Oderuferb. 
18 do. St.-Pr. 


Rheiniſche 
Rhein⸗Nahe 


Thüringer 


Amſterd.⸗Rotterd. 
Baltiſche Eiſenb. 


Böhm. Weſtb. 


1Eliſab.-Weſtb. 
＋Galiz. Carl-L. B. 
Gotthardbahn 


T Raſchau⸗Oderbg. 


Kronpr. Rud.⸗B. 
JLudwgsh.⸗Bexb. 
Lüttich⸗Limburg 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Oeſter.⸗Franz. St. 
+ do, Nordweſtb. 
do. B. junge 
+Reichenb. Pardb. 
Rumäniſche Bahn 
Ruſſiſ. Staatsb. 
Südöſterr. Lomb. 
Schweiz. Unſonb. 
do. Weſtb. 


Turnau -Kr.-Prag 5 
Warſchau⸗Mien 5 


+ Stargard-Pofen! 


Tilſit⸗Inſterburg 
mn mem 


N 


Sarada 


3 bez., er Auguſt 27 
och Ef . , 27 f. 
tlo geſchäft slos, loco weiße 60 
80 Ar Br., grüne 60-65 .= Br. 
— Bohnen der 45 Kilo loco 65—70 Ar 
Sr 45 Kilo ohne Angebot, loco 45—55 Ar B 
Buchweizen e 35 Kilo loco 40—45 
ſaat Pe 35 Kilo unverändert, loco feine neue 85— 91 Kalkſteine. 
Ar bez., mittel neue 80 % bez., ordinaire 60—68 Ar f 
bſen Kr 36 Kilo unverändert matt, loco] Getreide. — Nichts in Sich 
Sr bez., e Auguſt 110 Pr 
36 Kilo loco mit Faß 
13 % Gd. — Rüböl er 36 Kilo loco mit Faß 12 A 
Br., 113 % Gd. — veinkuchen r 36 Kllo loco 75—80 
Br. — Rübkuchen 9er 36 Kilo loco 73—75 Ar Br., 
72 H. Gd. — Spiritus Pe 10,000 Litres W in Boften 
805 1 ni 283 . b, unt 200 80g * 
Fa 1 „ Auguſt ohne Fa 
Br., 233 % Gd., 233 % bez., September ohne Faß 24 
Br., 233 % Gd., 233, 23% M bez., Septbr.⸗Octbr. Karpf, Karpf, Ulanow, 
ohne Faß 21 % Br., 205 R C B 
% Br., 181 „ Gd., Novbr.⸗März ohne Faß 185 A Otkiewicz, Moskiewicz, do., 
Roſen, Oldakowskti, Tomaszow, do., 43 St. h. 5 
St. w. H., 46 Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 


Meteorolagiſche Vecbachtungen. 


ohne Faß 19 Br. 
(Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen wenig 
verändert, r 2000 f. loco geringer 72— 75 &, beſſerer 
76-79 , feiner bis 84 „ bez., Auguſt 794—80 % 
ſt⸗Sept. 7914— 3 4 bez., Sept.⸗Oetbr. 772—4 
„ Oetbr.⸗Novbr. 76% „ bez., Novbr. 70 2 
bez., Frübjabr 75 —751— K bez., April 75 bez.— 

Jar 2000 CF. loco geringer 4749 , 
511 &, neuer 523—54f , Auguſt 49313 
o bez., Auguſt⸗Septbr. 49% % bez., Septbr.⸗Octbr. 498, 14 
% bezahlt, Oetbr.⸗Novbr. 3504 


Berliner Fondsbörſe vom 13. Auguſt 1872. 


. 
Obl 


Gotthard Bahn 
TKaſchau⸗Oderbg. 
Kronpr.Rud.⸗B. 
Lundb.⸗Grußbach 
1Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 
Südöſt.⸗B. Lomb. 
+ do. 5% Oblig. 
1 Oeſter.Nordweſtb. 
do, do. B. Elbethal 
Ungar. Nordoſtb. 
Ungar. Oſtbahn 


Breſt⸗Grajewo 
1Chärko.⸗Azow rtl. | 


Rursk⸗Charkow 
ursk - Kiew 
Mosco⸗Rjäſan 
Mosco⸗Smolensk; 


Rybinsk⸗Bologoye 


1Rjäſan⸗Kozlow 
TWarſchau⸗Teresp. 


Bauk⸗ und Induſtriegetlen. 

Ban] Schleſ. Bankverein 4 170 

Stett. Vereinsbank 4 105 

Ver.⸗Bl. Quistorp 5 176 
— | 


Berliner Bant 4 132 
Berl. Bankverein 5 1443 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 285 
Berl. Com. (Ste.) 4 120 
Berl. Handels⸗G. 
Berl. Wechslerbk. 
B. Prd. u. Hand. B. 


Br., April⸗Mai 257 . bez., Br. u. Gd. — Spiritus 


4 


„ 


F 


wolle, a 
Breslau, 10. Angufi. (B. u. H.⸗Ztg.) Unſer 

Markt bleibt feit und wenngleich ſich die Umläge noch 
auf einer mäßigen Höhe balten, iſt doch die Nachfrage 
fehr vielſeitig. Das Hauptgeſchäft vollziebt ſich in Co⸗ 
lonial⸗Wollen, von welchen ſowohl 
wäſchen und namentlich Port Philipp, Sidney, ſowie 
Cape Snow whites in den Preiſen von 95—105 . 
geſetzt werden. In Lamm⸗ und Jäßbrlings⸗Wollen war 
einiger Verkehr in den Preiſen von 85 — 100 
von preußiſchen, ſowie feinen roſenſchen Tuchwollen iſt 
% verkauft worden. Geſammt⸗ 


Blietze als Kunſt⸗ 


Mehreres von 70-80 
604 umſatz ca. 1500 er. 


Schiffsnachrichten. 5 5 
Capitain Freymuth iſt mit der hieſigen Bark „Tra⸗ 
auf feiner Reife von Onega nach Weſt⸗Hartle⸗ 
pool am 13. c. in North⸗Shields eingelaufen, um dort 
Hochwaſſer in Hartlepool abzuwarten. — An Bord 


1 


Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. Wind: NN 
etommen: Schyerbeck, Thyra (SD.), 
er zum Zuladen). — 

zabeth Taylerſon, 
Hewſon, Hartlepool; beide ei 
Güter. — Ohlſon, 
„ Martha, Faxoe, 


8 Despatſch (SD.), Hull, 


Thorn, 13. Auguſt. — Waſſerſtand: 4 4 
ee SB. — Wetter: fü E08 4 Ball 


Br. — Widen Shields 5 
r. — Kohlen. — Kohler, Adolpb, 


E Br. — Kein Hulda, Udewalla, Ballast. — Etupt 


Von Stettin nach Nieszawa: Wiedemann, 
Wineawski, Salzſäure und Gußelſenwaaren. 


Stromab: 
eliczker, Usciluk, Danzig, 130 St. h. H., 
H aßh., 3500 Eiſenbahnſchw., 


Schulitz, 4528 St. w. H., 266 


Ed., Oct.⸗Nov. ohne Faß 2 
do., 3680 St. w. H., 5 Tr. 


Barometer ⸗ Thermometer 


5 Bar. Linien. im Freien. Wind und Wetter. 


NNO, flau, bel u. klar. 
Nic, fait ſtill, do. 


bez., Frühjahr 


+ Zinfen vom Staate garantirt. 


che Prioritäts- 
gationen. 3. 


Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 1797 
Baltiſcher Lloyd 5 96 1 
Elbing-Eiſend.-F. 5 112 
Königsbg. Vulkan 5 ‚114 


Brest. lscontob. 4 144 13 
Bresl. Wechslerbk. 4 138 


88451 | Danzig. Bantver. 4 
8 Danziger Privatb. 4 


Wechſel⸗Cours v. 13. Auguſt. 


> 
— 
D 


KDD 


Königsb. Ver.-B. 4 115 
Meining. Creditb. 4 1665 
Norddeutſche Bank 4 181 
Oeſt. Credit -Anſt. 5 2087 
9575 pom Ritterſch. B. 4 
Preußiſche Bant 43192 
do. Bodener.⸗B. 4 234 
Pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. 5 132 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 1404 — 


Schaaffh. Bt.⸗Ver. 4 189 


Sovereign 6. 


Bauverein Paſſage 6 1365 6 
Berl. Centralſtraße 5 1125 5 
Berl. Pferdebahn 5 274 14 
4 | 84% — I Nordd.Pap-Fabr. 5 92 


Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 
Ruſſiſche Banknoten. 


4 11744 
4 106 


— 1 — 


Fasane 


2 Geſtern Abend wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Knaben 


Zur Kaiſersparade 


offerire gebrauchte und neue Sättel und 
Zäume zur Auswahl. 


. 
F. Sczersputowski, 
80 Reitbahn 13. 
Vortheilhafter Gutskauf. 
Wegen Krankheit iſt ein ſchuldenfr. freicöllm. 
Gut von 19 Huf. culm. u. 500 Morg. fiſch⸗ 
reichem Landſee ſehr billig zu verkaufen. Näh. 
bei Schön, Breitgaſſe 98, 1 Tr. hoch. 
Das Grundſtück Pfefferſtadt 61, beſtehend 
aus Vorder⸗ und Hinterhaus, 500 K. 
Miethe per Jahr bringend, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe 
No 72, parterre. . 2792 
0 Fine vierräderige Velocipede, gut erhalten, 
welche ſich ohne Schwierigkeiten zum 
leichten Wagen umarbeiten läßt, ſteht billig 
zum Verlauf bei 


Ernemann, Pr. Stargardt. 
60 Klafter guter Streich⸗ 


Providentia. 
Frankfurter Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt a. M. 


Begebenes Grund⸗Capital: 
Millionen Gulden 4, 57,428 Thaler. 


Von Seiten der obigen Geſellſchaft iſt nunmehr den Herren 


Glinski & Meyer en Danzig 


die Haupt Agentur für die Feuer⸗Verſicherung übertragen worden, was wir hier⸗ 
mit ergebenſt anzeigen. 
Berlin, den 13. Auguſt 1872. 


Die General⸗Agentur. 


Bezugnehmend auf vorftehende Anzeige empfehlen wir uns zum Abſchluß von Ver⸗ 
ſicherungen für die Providentia. Dieſelbe übernimmt insbeſondere die Verſicherungen 
auf Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Fabrikeinrichtungen ꝛc. gegen Feuers 


ae eee eee 

An 11, d. Mts., 1 Uhr früh, wurden wir 
durch die Geburt eines kräftigen Kna⸗ 
ben ſehr erfreut. 

Lauenburg in Pomm. 

F. Ferlen und Frau. 
Bekanntmachung. 

Die Pfarrſtelle in Obra wird in nächſter 
Zeit durch Emeritirung des bisherigen Pfar⸗ 
ver3 erledigt. Behufs anderweiter Beſetzung 
der Stelle fordern wir hierdurch zu Meldun⸗ 
gen auf, welche uns bis zum 15. September 
er. einzurelchen find, An den Emeritus find 
aus den Einkünften der Stelle jährlich 390 
Thlr. zu zahlen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1872. 


Der Magiftrat. ſchaden zu ſeſten, billi 
De „billigen Prämien unter liberalen, günſtigen Bedingungen. Torf und 2 fette Stärken 
Weſtpreußiſche db Gebäudeverſicherungen wird den Hypothekargläubigern noch beſondere Garantie | find Al zu ie A. Sornier, in 


Neu Marti bei Pran. 3 
; a 21 ftarke 7= u. 8⸗ 
jähr. Jugochſen 


habe zum Verkauf. Abnahme nach der Be⸗ 
ſtellung. 
Vorwerk Neuenburg per Neuenburg 
in Weſtpreußen. 


Rich. Schoeler. 


1 Reitpferd, 


2 Rappſtute, vom Ben Zarif, 
25 Jahre alt, 2 Zoll, gut 
geritten, vorzüglicher Springer, ſteht zum 
Ban in Der BUMENURER per Neuen: 
orte Rich. Schoeler. 
Montag, den 19. Auguſt treffe ich mit 

. 2 einem Transport Litauer Hengſte 
bei dem Gaſtwirth Herrn Philipp in Da 
rienau ein, wo dieſelben zum Verkaufe 


ſtehen, 
(2776) W. Goeritz, Tienenhof. _ 


Ein Credit⸗Juſtitut 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Ziehung Ende dieſes Monats, Looſe à 1 
ind zu haben in der Exped d. Zig. 


König⸗Wilhelm⸗Verein. 

Looſe zur 4. Serie mit Gewinnen von 

4 Thlr. bis 15,000 %, find Ganze à 2. 

ne a1 &, bei den Lotterie⸗Einnehmern 

otzoll, Wollwebergaſſe 10 und Kabus, 
Langgaſſe 55, zu haben. 


i 


Einſetzen künſtl Zähne, 
Rein,, Plombiren, Zahnſchmerz 
beilt F. ne Heiligegeirine ſe 100. 
Matjes-Heringe 
in ſchöner Qualit. empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 
Feinſtes Petroleum, 


in Fäſſern, im Abonnement und ausgewogen 
empfiehlt billigſt 
1 Horwaldt, 
K 


Glinski & Meyer, Danzig, 
Hundegaſſe No. 61. 
Bewerbungen tüchtiger Agenten ſind erwünſcht. 


Hypotheken⸗Capitalien, Ss 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, Danzig, 
(2810) Brodbänkengaſſe No. 11. 
in jeder Höhe auf ländlichen und Hädt'- 


Hypothekariſche Darlehne ſchen Grundbeſitz, unkündbar mit Amor⸗ 


tiſation und kündbar (letztere feſtſtehend auf 10 Jahre) vermittele ich für verſchiedene 
Hypotheken⸗Banken unter ſehr vortbeilhaften Bedingungen. Beleihungen landſchaftlich 
abgeſchätzter Güter bis zu der betreffenden Taxe, 


Otto Lindemann, Danzig, 


(2483) ZBiiegengaſſe No. I. 


* Actien und Dividendenfcheine der Marienburger Zienelet und Thonwaaren⸗Fabrſt 


werden gegen Einlieferung der Interimsſcheine vom 15. bis 31. Anguſt a. e. 
von den Herren Baum & Liepmann 
von den Herren Meyer & Gelhorn 


und von der Marienburger Privat⸗Bauk D. Martens in Marienburg 
ſcaſt falt. ſpäter findet dieſe Umwechſelung auf dem Bureau der unterzeichneten Geſell⸗ 
aft ſtatt. 


Heiligegeiſtgaſſe 47, Ehe der Kuhgaſſe mann N 8 Auguft 08 
4 Original⸗ Säcke ruſſi⸗ Marienburger u Ser zu Thonwaaren⸗Fabrik. 
1 = ie Direction. 
ſches Weizenmehl, ir empfehlen uns zur Lieferung sämmtlicher 
feu Omalität, find Aga Uniform- Bekleidungs- 


Karl Wm. Krahn, 3: 
und Armatur-Gegenstände 


Son Breitgafie No. 69 _ 
und senden auf Verlangen Preiscourant nebst Maasanweisung franeo zu. 


Mohr & Speyer, 


Hoflieferanten 
Sr. Kaiserl. Hoheit des Kron- Sr. Kgl. Hoheit des Gross- Sr. Majestät des Königs 
prinzen des Deutschen Reiches. herzogs von Baden. j der Niederlande. 


Danzig, Grosse Wollwebergasse 15. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mit dem heutigen Tage haben wir unfer feit mehreren Jahren beſtehendes 
Getreide⸗Sücke⸗Verkaufs⸗ und Verleihgeſchäft, 
Leinenlager ꝛc. 


von Milchkaunengaſſe No. 11 nach dem benachbarten, neufausgebauten, unten zu einem 
Ladenlokal umgeſchaffenen Speicher 


0 54 
„Goldener Pelikan“, 
Milchkannengaſſe No. 12 (Mitte der Strafe) 


legt. 

Unſer bisheriges Lager haben wir in Folge Lokalitätserweiterung nach jeder Richtung 
hin bedeutend vergrößert und demſelben ein gut aſſortirtes Leinenlager mit en gros- 
und en detail- Bertauf hinzugefügt und empfehlen beſonders: 


Bettbezuͤge aller Art, rohe und weiße Leinen, 
Boy und Flanelle ꝛc. 


und bitten dem neuen Unternehmen das uns bisher bewieſene Wohlwollen zu ſchenken. 


R. Deutschendorf & Co., 


Milehkannengaſſe No. 12 (Speicherinſel ):: 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, findet im 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten 


in Danzig 


ſowohl in den Städten wie auf dem Lande. 
Offerten mit Angabe von Referenzen werden 
unter No. 1914 durch die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

in älterer alleinſtehender Herr findet in 
der Familie eines Gutsbeſitzers in der 
unmittelbaren Nähe Danzigs gegen entſpre⸗ 
chende Penſion freundl. Aufnahme. Hierauf 
Refleckirende wollen ihre Adreſſen unter No. 
2749 in der Exped. d. Big. niederlegen. 
Cin gebildetes Mädchen ſucht zum I. Oc: 

tober eine Stelle, der Haus! 


Wiener Schuh⸗Waaren f 


© . Langenmart 1 


Geſellſchafterin in d. Stadt od. auf d. Lande. 


AR? 
Anne 


1 
lebt 


ſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung als 


= 


2 a 1 36 r oder 8 
ohengaſſe we ie 
7 dieſer Zeitung. 
vis-à- vis Herren engt Salewsky, We 
empfiehlt fein Lager von Spazierſtöcken, echt 
Wiener Meerſchaumwaaren, Bernſtein⸗Cigar⸗ 
renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 
Domino's, Spielmarken. Obſtmeſſern und 
Ständern, Portemonnaie's und Cigarren⸗ 
taſchen, Fächern, Schmudiaden u. |. w. zu 
den billigſten Preiſen. Billardbälle, Kegel⸗ 
kugeln und Kegeln. 3 
artes Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 
ee Schauſenſter⸗ 
Gläfer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. 1353) 


Ein So rtiment ar 
sehr schöner Gladiolus 
in Blüthe empfehle zur Anſicht refp. Sorten⸗ 
auswahl. 

. Lenz, Schlebltangs. 
Eine Bäckerei, 
eit 22 Jahren beſtehend, iſt Verhältniſſe 
bet ſogleich preiswerth zu verkaufen und 


u übernehmen. 
1 heres bei J. Schultz, vereid. Makler. 


Na 
Elbing. 

In Pommern 
iſt ein Gut ſofort ur den 
Preis von 40,000 % mit mindeſtens 12.000 N 
Amablung ll Verkaufen. daſſbe 
dat 300 me. kleefähig. Acker⸗ 


mit guter Handſchrift ſuchen 
Richd. Dühren & Co., 


rung zu bringen, — we Daun. 
Eine kräftige Wirthin, 
die an Arbeit gewöhnt u. 


gut empfohl. iſt, wird an 
Stelle der Hausfrau ver- 


langt. Adreſſen unter No. 2785 in der Expe⸗ 
dition d. Ba. erbeten. 

Dine geprüfte Lehrerin, die fertig franzö⸗ 
ſiſch ſpricht, und engliſchen Unterricht er⸗ 
theilt, wird gewünſcht. Zu erfragen in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 2623, _ 
Eins zum Einzuge bei der Säcularfeier 

Se. Majeſtät des Kaſſers an der Straße 
vom Bahnhofe nach der Stadt ſehr 1 
Gelegenheit für Errichtung eines Reſtaura⸗ 
tions⸗Geſchäftes wird zur Pachtung offerirt. 

Offerten Gr. Geiſtlichkeit No. 327. 

Marienburg, den 10. Auguſt 1872. 


Sücularfeier in 
Marienburg. 


Einige anständige Wohnungen am Markte 
tonnen incl. 5990 3 di auer der obigen 
J Feier noch abgegeb 0 

{ 5 Kobe ai; Lit. A. D, 110 poste rest, 


E. 
2 
2 


5 ein großes 
boden, v vn ro TG Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert e 


Wieſen, eirca 40 Mg. Laub⸗ 8 
wald u. Torfſtich, os. ofen |} 


ten eub C. S. 130 nehmen die Herten 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin ent⸗ 
egen. 2779) 


N 
Eine Locomobile | 
von mindeſtens 12 Pferdekaft wird auff 
5 Zeit zu miethen geſucht. Näheres 
beim Unkerzeichneten. 


des Frühling'ſchen „Säugervereins“, mit Betheiligung vieler anderer Herren 
Sänger, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt, in welchem R 
U. A. bie neuelten und beliebteften Männerchöre des Elbinger Sängerfeftes; 
f zum Vortrage gelangen werden. 3 
u Die Einnahme iſt für das Johannisſtift beſtimmt und können wir nicht 
Punterlaſſen vieies dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme des Publikums 
auf's Wärmſte zu empfehlen. 

Alles Uebrige wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 


Nenn 


„Biſchofshöhe 


Neuſtadt W.⸗Pr., den 12. Auguſt 1872, f . ER: ieee BR RN SEA RT 2 in 

(2711) 2 aeppelt. Fü TOR 7 a Beſtellungen auf a 5 feige ee TE, in en 
be 243 — — f : : t 0 ß ‚Mei en 0 * 4 

300 fette Hammel Ul Landwirthe. hr ane gcgen n hu EEE Auf dem Heum akte 


um Theil Soutbdown) fteher auf Dominium Gedämpftes Knochenmehl und ver 


Soll & Schwar! E, Me we. 


ſchtedene Superphosphate empfehlen 


tuthof bei Culm zum Verkauf. f Et 
IN an » Rien! Hühren c C., RAR Bestellungen auf Das Londoner 
300 —400 magere Danzig, Bongenpfubl 79. feine Kamintohfen anatomifche 


nehmen entgegen 
Nobert Knoch & Co., 
(2790 


T 
Prima Kaminkohlen 


Weſt End. Muſeum 


tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 


Freitag, den 16. Auguſt 


iſt das Muſeum ausſchließlich 


Zur Saat. 


Rübſen (Aveel) und Raps ſind zu haben 


ſtarke Hammel 
ucht zu Laufen und bittet um gefällige Of, 
ten Dom. Stuthof bei Culm, . 27099 Hundegaſſe No. 40 im Comtoir. 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. offeriren franco Bahnſtationen i 
Veimieth⸗Bur. Korkenmacherg. 5 ehr feines Bindematerial, à 8 5 %, em⸗ obert Knoch & Co. 1 
En 0 u in Grimm, du br. J. Bau. | urtebit A. Lenz, Schießflange. | (2791) Danzig. £ für Damen geöffnet. 


ſucht tüchtige Vertreter und Sachverſtändige 3 


g rau in der 
Wirthſchaft behilflich zu fein, Heinen Kindern 
den erſten Unterricht zu erthellen oder als 


Gef. Adr. w. unter 2713 l. d. Exp. d. Z. erb. 
Ein rüſtiger verheiratheter in allen Brans |} 
chen erfahrener Mann ſucht unter be⸗ 


Gaffirer, Aufſeher, oder in irgend einem 


Einen Lehrling 


Danzig, Poggenpfubl No. 79. 
Men Geſinde⸗Vermiethungs⸗ Bureau Jo⸗ 
pengaſſe 58 erlaubo ich mir in Erinne⸗ 


Uhr. 


Circus Salamonski 
auf dem Holzmarkt. 


Donnerſtag, den 13. Auguſt: 


Große Vorſtellung. 


Zum erſten Male 


Bär und Schildwache. 
Höchſt komiſche Scene aus dem kuſſiſch⸗ 
onen 58e Krieg, ausgeführt von 20 Per⸗ 
onen der Geſellſchaft zu Pferd und Fuß, 
mit Manövre⸗ G. ſecht, und Quadrille getanzt 
don 4 Damen und 4 Herren. 


Chriſthurg. 
‚Ereurfion des Elbinger Geſangverei 
„Liederhain““ nach dier und Pera 
deſſeibes in meinem Garten, verbunden mit 


Garten-Concert 


)| osm geſammten Trompeter,Eorys des oſtyr. 


Ulanen⸗Regiments No. 8. 


H. Roth, 


(2801) Stadt Berlin. 
Haase’s Concert-Halle, 


2 3. Damm No. 2. 
Täglich Concert der Geſellſchaft Henne⸗ 
berg ans Berlin. 

Zum 372ſten Male: 


gr. Jeſuiten⸗Tingeltangel 
mit ganz neuen Ein⸗, Aus⸗, Auf⸗ und Zus 
lagen. Hierzu lader freundlichſt ein 

H. Haaſe. 


Restaurant, 


Brod bänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 
träge und Nuftreren des Fräulein Selma 
aus Königsberg. Jäcke . 


Ser 1 1775 
Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 

Morgen Donneritag, den 15. Auguſt, und 
jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot un 
Uhr Nachm. vom Johannisthor u. um 8 

Abends von Heubude zurück. 
— 795 zahlreichen Beſuch bittet 


(2821) E. Jangen. 
Stkebad Zoppol. 
Donnerftat, 15. August 
E CONCERT 

vor dem Kurhauſe. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2% 
2788) H. Buchholz. 


Seebad Westerplatte. 


Donnerftag, den 15. Aug. 
Concert wie gewöhnlich. 
Freitag, den 16. Aug.: 

roßes 


Bu Ta- Lol N b j 
a 80 pale Mt er — cheſte 
und Cavallerie Muſik. Zapfen 

Tambour's, Cavallerie e in 
> en Beleuchtung. Illumination des 

arks. 5 9 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 15. Aug. Beneſiz für 

Hru. Wörner. Große Garten⸗Illumi⸗ 

nation. U. A. (new: Erlauben Sie, 

Madame! Luſtſpiel. Familie Schimmel. 

Muſikaliſches Quodlibet. Die Zillerthaler. 

Liederſpiel. 

Bei ſelner Abreiſe von hier fagt allen feis 
nen lieben Freunden und Bekannten 

ein herzliches Lebewohl 

riedr. Laade. 


Verloren 


ein Halbaffenpinſcher, braun und weiß, mit 
langen Haaren, auf „Pitt“ hörend, in der 
Nähe von Narkau per Dirſchau. Angemeſ⸗ 
ſene Belohnung in der Apotheke zu Mewe. 


(Fine goldene Broche mit rother Eoralle 
=> it Dienſtag Vormittag vom Leegerthor⸗ 
platz nach dem Bahnhof Hobethor verloren 
worden. bps g gegen Belohnung in der 
Expedition dieſer Zeitung. ( 


Belohnung 
50 Thlr. reſp. 10 Thlr. 


In der Nacht vom 12. bis 13. d. Mts. 
it dem Hofbeiper Hrn. Mandey in Landau 
eine braune Stute, 12 Salt alt, 5 a 
groß, Stern, kleine Schnibbe Hinter übe 
weiß, an der linken Seite des Halſes N. V. 
gebrannt, muthmaßlich geſtohlen worden, 

Obige Belohnung von 50 . erbält Der ⸗ 
jenige, der die Diebe in der Art nachweiſt, 
daß die gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann 
und 10 „ Belehnung erhält der Wieder⸗ 
bringer des Pferdes aus der Vereins⸗Kaſſe. 

leichzeitig erſuche ich ſämmtliche Polizei. 
behörden, auf dieſes Pferd und Diebe gef. 
viglliren zu wollen. 4 
Reichenberg bei Danzig, 14. Aug. 1872. 
H. Zimmermann, 
Vereins ⸗Vorſteber. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


